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Info und Kontakt:
Rehabilitationssport Essen e.V., Witteringstaße 18, 45130 Essen-Rüttenscheid, Tel. 02  01  / 7 99 37 00, info@rsv-essen.com, www.rsv-essen.com
Körperarbeit, Rosastraße 10, 45130, Essen-Rüttenscheid, Tel. 02  01  / 8 36 99 59, info@koerper-arbeit.com, www.koerper-arbeit.com
Handarbeit – Praxis für Physiotherapie, Rosastraße 10, 45130 Essen-Rüttenscheid, Tel. 02  01  / 8 93 82 31, www.hand-arbeit.com

Partnerschaft im Zeichen der Gesundheit

VITALITY INFORMER: Was bedeutet 
„Rehabilitationssport“?
Rehasport Essen e.V.: Ein Training, 
das vom Arzt verschrieben wird. 50 
Einheiten Rehasport können innerhalb 
von 18 Monaten wahrgenommen wer-
den. Das Training findet in kleinen, fes-
ten Gruppen statt und wird von einem 
Trainer betreut.
Handarbeit: Reha sport belastet das 
ärztliche Budget nicht.

VITALITY INFORMER: Was ist der 
Inhalt? Was das Ziel?
Rehasport Essen e.V.: Der Rehasport 
ist Sport, Bewegung und Training 
– und zwar für den ganzen Körper. 
Er wirkt mit den Mitteln des Sports 
ganzheitlich. So werden Ausdauer und 
Kraft gestärkt, Koordination und Flexi-
bilität verbessert.
Körperarbeit: Es wird kontinuierlich 
Sport getrieben. Das ist nicht nur als 
solches gut für den Körper, sondern 
wirkt gezielt Leiden – auch im psycho-
sozialen Bereich – entgegen.

VITALITY INFORMER: Welche Arbeit 
leistet die Praxis Handarbeit in diesem 
Konzept?
Handarbeit: Unsere Praxis für Phy-
siotherapie stand als Basis für dieses 
Konzept, das – durch andere Anbieter 
erweitert – schließlich zur Gründung 
des Rehabilitationssport Essen e.V. 
führte. Seit Anfang 2007 bieten wir in 
unserer Praxis „Handarbeit“ umfas-
sende physiotherapeutische Betreuung 
an. Das Spektrum reicht von der klassi-
schen Krankengymnastik und Massage 
über Fango/Wärmetherapien bis zu 
Shiatsu und Hot-Stone-Behandlungen. 
Je nach Einschätzung des behandeln-
den Arztes ist Physio-
therapie dem Rehabilitationssport 
vorgeschaltet. Das hängt jedoch von 
dem jeweiligen Leiden ab und davon, 

ob der Arzt zunächst eine spezifische 
Behandlung verordnet.

VITALITY INFORMER: Und was bietet 
die Firma Körperarbeit ihren Kunden?
Körperarbeit: Unsere Agentur für 
Personal Training, Firmenfitness und 
Gesundheitskurse wurde Anfang dieses 
Jahres gegründet. Ein Aspekt unserer 
Arbeit ist die Prävention. Dazu bieten 
wir Gesundheitskurse wie Pilates, 
Nordic Walking oder „Rücken plus“ an. 
Ähnlich wie beim Rehabilitationssport 
werden auch diese Präventionsmaß-
nahmen von der Krankenkasse bezu-
schusst.
Hauptbaustein unseres Konzeptes ist 
das Personal Training. Bei der hohen 
geforderten Flexibilität in der Arbeits-
welt und den Überschneidungen von 
Arbeit, Freizeit und Familie ist es für 
viele schwierig, ein kontinuierliches 
Training in den Alltag zu integrieren. 
„Körperarbeit“ hilft aus der Zeitdruck-
falle und steigert die Effektivität des 
Trainings. Desweiteren führen wir 
Gesundheitstage in Unternehmen 

durch und bieten Firmenfitness-Pro-
gramme an.

VITALITY INFORMER: Worin liegen 
die Schnittstellen der Angebote von 
„Handarbeit“ und „Körperarbeit“ 
außer in der Namensähnlichkeit?
Körperarbeit: Die Namensähnlichkeit 
kommt nicht von ungefähr. Sowohl die 
Kollegen von der Physiotherapie als 
auch wir arbeiten mit dem Patienten 
bzw. Kunden. Und genau das ist der 

Punkt: Die Menschen wollen umfas-
send betreut werden. Dazu gehört Kör-
pertraining ebenso wie Massage und 
manuelle Therapie. Der Kontakt zum 
Rehabilitationssport Essen e.V., dessen 
sportliche Leitung wir inne haben, und 
der direkte Draht zur Praxis „Hand-
arbeit“ schafft ein Trainingsangebot, 
zu dem der behandelnde Arzt seinen 
Patienten ruhigen Gewissens schicken 
kann. Und läuft die Therapie aus, kann 
das Training mit uns weitergeführt 
werden. 

Handarbeit: Das Plus ist unsere enge 
Kooperation und Kommunikation. So 
schaffen wir einen großen Pool an 
Know-how, von dem der behandelnde 
Arzt und – vor allem – der Patient 
profitiert. 

VITALITY INFORMER: Warum ist es 
eigentlich so wichtig, einen persönli-
chen Trainer bzw. Physiotherapeuten 
an seiner Seite zu haben?
Körperarbeit: Gründe gibt es viele. 
Ein Personal-Trainer motiviert und 
hilft, den inneren Schweinehund zu 
überwinden. Das Wichtigste aber: 
Durch seine ungeteilte Aufmerksam-
keit werden Fehlerquellen vermieden. 
Das ist beispielsweise beim geräte-
gestützten Krafttraining oder beim 
Nordic Walking von Bedeutung. Wir 
behalten die Herz-Kreislauf-Funktio-
nen im Auge und achten darauf, dass 
sich niemand übernimmt.
Rehasport Essen e.V.: Wir wollen 
bewusst kein „freies“, sondern ein auf 
Gesundheit ausgerichtetes, 

individuelles Training. Durch die 
Kooperation mit Ärzten und Kranken-
kassen haben wir uns zu Qualität ver-
pflichtet – und das geht nur in kleinen 
Gruppen oder im Personal Training.

VITALITY INFORMER: Stichwort Qua-
lität: Was qualifiziert Sie für diesen 
„Job“?
Handarbeit: Nun, zunächst einmal 
sind wir ausgebildete Physiotherapeu-
ten mit Zusatzqualifikation. Außerdem 
arbeiten wir mit Sportlern, Sängern 
und Tänzern. Wir betreuen z.B. die 
ETB-Basketballer, Triathlet Maximilian 
Longrèe und die Musical-Darsteller 
von „Mamma Mia“. Diese Erfahrungen 
aus dem Leistungs- und Breitensport 
setzen wir auch auf andere Patienten 
um. 
Körperarbeit: Neben dem Studium 
der Sportwissenschaft blicken wir auf 
eine mehrjährige Erfahrung in Thera-
pie, Personal Training und Firmenfit-
ness zurück. Dazu gehören auch Lehr-
tätigkeiten in der Erwachsenenbildung 
sowie in der universitären Ausbildung 
an der Ruhr-Universität Bochum.
Rehasport Essen e.V.: Aber nicht nur 
bei der Wahl unserer Partner achten 
wir auf Qualität und Qualifikation. 
Unsere Trainer sind ausschließlich 
Physiotherapeuten oder Sportwissen-
schaftler mit der Zusatzqualifikation 
Übungsleiter Rehabilitationssport. Nur 
so können wir unserer Aufgabe und 
der damit verbundenen Verpflichtung, 
ein ganzheitliches Gesundheitstraining 
zu bieten, gerecht werden.

Seit einem Jahr bietet der Rehabilitationssport Essen e.V. Rehasport an. Dazu arbeitet der Verein eng 
mit der physiotherapeutischen Praxis „Handarbeit“ und den Sportwissenschaftlern von „Körperar-
beit“ zusammen. Der VITALITY INFORMER sprach mit den Vereinsgründern und seinen Partnern 
über das Konzept, über Sport, Gesundheit und Synergien:

Gelbfieber
Betroffen von dieser Krankheit ist das tropi-
sche Afrika sowie das nördliche Südamerika. 
Die Impfung ist nur bei ausgewiesenen Gelb-
fieber-Impfstellen möglich und wird von eini-
gen Ländern vorgeschrieben. Gelbfieber führt 
zu einer schweren Leberentzündung. Wenn die 
Krankheit ausbricht, stirbt ungefähr die Hälfte 
der Patienten, eine Behandlung gibt es nicht. 
Eine einmalige Impfung schützt zehn Jahre 
lang vor einer Gelbfiebererkrankung.

Last-Minute-Impfungen
Allgemein gilt: Auslandsreisebedingte Imp-
fungen werden nicht von den gesetzlichen 
Krankenkassen übernommen. Dennoch sind 
sie sinnvoll und anzuraten. Idealerweise lassen 
sich Urlauber vier bis sechs Wochen vor Antritt 
ihrer Reise von einem Arzt beraten und begin-
nen – Gefährdung und Verträglichkeit voraus-
gesetzt – mit dem Impfen. Aber auch wenn 
diese Zeitspanne längst überschritten ist, kön-
nen Impfungen noch Sinn machen: Hepatitis 
A braucht zwei bis sechs Wochen, Hepatitis B 
zwei bis sechs Monate, um krank zu machen. In 
dieser Zeit hat der Körper – auch beim Impfen 
mit „Verspätung – längst Antikörper gebildet. 
Das Wettrennen gewinnt die Impfung und nicht 
die Infektion. lr
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� Ältere, Alleinstehende, Kranke oder Behin-
derte können sicher zu Hause leben!

� Schnelle Hilfe per Knopfdruck bei jeder Art 
von häuslichen Unfällen und Notfällen

� speziell ausgebildete Helfer kommen im 
Notfall sofort

Mit einem gesunden Lächeln
selbstbewusst durchs Leben!

es haben sich neue möglichkeiten in der kieferorthopädie
für kinder, jugendliche & erwachsene ergeben.

wir beraten sie gern!
drs. anne-lise sol-ruys

fachpraxis für zahnregulierung und kieferorthopädie

drs. anne-lise sol-ruys und drs. sillevis smitt

in der altstadt-galerie · 45219 essen-kettwig · hauptstr. 101-105 · tel 0 20 54.805 53 · mail@my-smile.net


